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Allgemeine Informationen zum IB-Diploma Programme am HHG 
 

Das IB -Diploma Programme am HHG 
Das International Baccalaureate Diploma (Internationales Abitur) wird weltweit seit 1968 
angeboten und ist ein international anerkannter Bildungsabschluss, der von der in der 
Schweiz ansässigen International Baccalaureate Organisation vergeben wird. Der auch als IB 
bezeichnete Abschluss wird in vielen Ländern als Qualifikation für das Studium an einer 
Universität anerkannt und ist bei Bewerbungen ein Nachweis besonderen Engagements.  

Das Helmholtz-Gymnasium wurde im Mai 2014 als IB World School autorisiert. Der Erwerb 
des IB Diploms ist am Helmholtz-Gymnasium nur im Rahmen des zweijährigen dualen 
Bildungsgangs möglich, welcher im Laufe der Qualifikationsphase (Jahrgänge 11 und 12) auf 
die Doppelqualifikation IB und Abitur vorbereitet. Es handelt sich um ein Zusatzangebot, das 
bei entsprechender Eignung freiwillig belegt werden kann. Im Gegensatz zu Schulen, die 
ausschließlich auf das IB vorbereiten, bietet das HHG nur eine begrenzte Anzahl von  
IB Fächern an, wodurch die ansonsten freie Kurswahl (gemäß APO-GOSt) in der Gymnasialen 
Oberstufe stellenweise eingrenzt wird.  

IB-Fächer am HHG 
Am Helmholtz-Gymnasium werden im Rahmen des IB folgende Fächer angeboten: Deutsch, 
Englisch, Spanisch, Chinesisch, Französisch, Geschichte, Geografie, Biologie, Mathematik und  
Kunst. Für das „Full Diploma“ sind die Fächer so zu wählen, dass aus allen 6 Gruppen (s.u.) 
ein Fach belegt wird, und man insgesamt drei Fächer auf Higher Level (HL) und drei weitere 
Fächer auf Standard Level (SL) belegt.  

Wahlmöglichkeiten IB-Kurse am HHG 

Group 1 
Studies in Language  
and Literature 

German A HL 

Group 2 
Language Acquisition 

English B HL  

Group 3 
Individuals and Societies 

History HL  

Group 4 
Sciences 

Biology SL 

Group 5 
Mathematics 

Mathematics SL 

Group 6 
The Arts / Options 

Geography SL, 
Mandarin (Chinese) 
ab initio, Spanish ab 
initio+ SL, French SL, 
Visual Arts 
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Die Fächer German A, English B und History sind am HHG als Higher-level Fächer festgelegt. 
Alle anderen Fächer werden auf Standard Level unterrichtet.  

In der 6. Fächergruppe gibt es neben dem Fach Kunst die Option Geography, Mandarin 
(Chinese) ab initio, French SL oder Spanish (SL/ab initio) zu belegen. 

Der Unterricht findet, abgesehen von einzelnen Zusatzstunden bzw. spezifischen Vertiefungs- 
oder Projektkursen, in den regulären Kursen, die zum Zentralabitur führen, statt. Für die 
Fächer Mathematics und Biology gilt, dass sie auch als einzelne Module belegt und mit 
separaten Zertifikaten abgeschlossen werden können.  

Unterrichts- und Prüfungssprache ist in allen Fächern Englisch, außer in den anderweitigen 
Sprachen der Fächergruppen 1 und 2 sowie teilweise in Mathematik und CAS.  

In einem der sechs IB-Fächer wird ein Extended Essay angefertigt, der im Wesentlichen der 
Facharbeit im NRW-Zentralabitur entspricht.  

Neben den sechs IB-Fächern aus den oben genannten Gruppen wird der fächerübergreifende 
Kurs Theory of Knowledge (Wissenschaftstheorie) belegt.  

Abgesehen von der akademischen Ausbildung betont das IB- Curriculum zum einen die 
internationale Perspektive (international mindedness) der einzelnen Fächer,  zum anderen 
wird von den Lernenden ein Engagement für die Gemeinschaft im sozialen und kreativen 
Bereich erwartet. Hierzu finden außerhalb des Unterrichts CAS-Aktivitäten statt: CAS steht 
für Creativity, Activity, Service, also kreative, sportliche und soziale Aktivitäten. Dabei 
können bereits bestehende soziale oder künstlerisch-kreative Projekte der Schülerinnen und 
Schüler fortgeführt und eingebracht werden. Im CAS Handbook finden sich weitere 
Informationen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme 
 

 

 

Das IB Learner Profile zeigt, welche 
Eigenschaften Schülerinnen und Schülern für 
das IB mitbringen sollten. Es wird deutlich, dass 
sich das Programm im Grundsatz nicht 
ausschließlich an akademisch 
überdurchschnittlich begabte Schüler richtet, 
sondern vielmehr eine ganzheitliche 
Entwicklung der teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler auf unterschiedlichen 
Leistungsniveaus anstrebt. 

Da das IB an staatlichen Schulen nur in Verbindung mit dem deutschen Abitur, also als 
Doppelqualifikation angeboten wird, ist es jedoch zwingend notwendig, dass die Bewerber 
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leistungsorientiert sind und eine gute Arbeitshaltung sowie hohe Belastbarkeit mitbringen. 
Dies müssen sie bereits im Laufe der Mittelstufe nachgewiesen haben.  

Darüber hinaus gelten folgende Voraussetzungen als notwendig für die Teilnahme am IB-
Diploma-Programm:  

 Gute Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch 
 Interesse und gute Leistungen in den IB-Fächern 
 Identifikation mit dem IB-Core (CAS, ToK, Extended Essay) sowie Bereitschaft 

zu Engagement und selbständigem Arbeiten. 
 Externe Bewerber: Aufnahme am HhG spätestens zu Beginn der 

Einführungsphase 
 Motivationsschreiben 
 Teilnahme am Vertiefungskurs „Essay Writing“ in der EF (2. Hj.) 
 Studiengebühren: 600 (2x300) Euro (entspricht etwa den Prüfungsgebühren) 

plus Materialkosten (Bücher) in Höhe von ca. 150 € 

Über die Zulassung zum IB-Programm am Helmholtz-Gymnasium entscheidet die 
Zeugniskonferenz am Ende der Jahrgangsstufe 10. 

 

Kursbelegungen 
Da das IB nur in Kombination mit dem deutschen Abitur angeboten wird, ist es erforderlich, 
dass alle IB-Fächer bereits in der Einführungsphase belegt werden, damit sie bei Eintritt in die 
Qualifikationsphase fortgeführt werden können (APOgOst). Abgesehen von den 
Pflichtfächern Deutsch und Mathematik, sowie der ersten Fremdsprache Englisch müssen die 
Fächer Biologie und Geschichte in der EF belegt werden, letztere möglichst als bilinguale 
Grundkurse. 

Des Weiteren ist ab der Q1 die Belegung des Kurses „Theory of Knowledge“ erforderlich 
sowie die Teilnahme am außerunterrichtlichen CAS- Projekt.  

Ähnlich wie für das Zentralabitur wird im ersten IB-Jahr in einem Fach ein erweiterter 
Fachaufsatz, der Extended Essay verfasst. Dies ist ein wissenschaftlicher Aufsatz mit maximal 
4.000 Wörtern, der sich möglichst mit einer persönlich motivierten Fragestellung beschäftigt. 
Der EE kann als Facharbeit für das deutsche Abitur angerechnet werden.  

 

Während der Jahrgangsstufen Q1 und Q2 werden teils in separaten IB-Kursen, überwiegend 
jedoch innerhalb der regulären Kurse, die auf das Zentralabitur vorbereiten, die für das IB-
Diplom relevanten Inhalte vermittelt. Dabei müssen IB-Schülerinnen und Schüler mit einer 
leicht erhöhten Wochenstundenzahl rechnen, die je nach Fächerbelegung unterschiedlich 
ausfallen kann. Die Vorgaben für das Zentralabitur müssen dabei jederzeit eingehalten 
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werden. Für das IB ist es irrelevant, ob ein Fach in der Qualifikationsphase mündlich oder 
schriftlich belegt wird.  

Termine 
Einen Überblick darüber, welche IB-relevanten Leistungen neben den Abitur-relevanten 
Klausuren erbracht werden müssen und in welchem Monat diese eingereicht bzw. erbracht 
werden müssen, geben der Terminplan „Calendar of Deadlines“ und die 
Kursbeschreibungen mit den jeweiligen Leistungsanforderungen der einzelnen Fächer (s. 
Anhang.). Dabei werden so viele Leistungen wie möglich für beide Abschlüsse angerechnet. 
Ziel dieser Terminplanung ist es, die zusätzliche Arbeitsbelastung, die durch den Erwerb der 
Doppelqualifikation Abitur und IB entsteht, möglichst gleichmäßig auf die 2 Jahre der 
Qualifikationsphase zu verteilen. 

In der Regel finden die die schriftlichen Abschlussprüfungen für das IB am Ende der Q2 nach 
den schriftlichen NRW-Abiturprüfungen, jedenfalls immer ab der ersten Maiwoche statt. In 
einzelnen Fällen kann es hier zu Überschneidungen kommen. Sollte dies der Fall sein, macht 
das HHG von der Möglichkeit Gebrauch, bei der IBO ein „Rescheduling“, d.h. eine 
Verschiebung der IB-Prüfungstermine zu beantragen mit dem Ziel, die Prüfungstermine zu 
entzerren und damit die Belastung der Prüflinge zu reduzieren. 

Leistungsbewertung 
Zum Teil werden die im Laufe der Qualifikationsphase zu erbringenden Leistungen vom 
Kurslehrer korrigiert und benotet (internal assessment). Teilweise erfolgt dies durch  
Mitarbeiter der IB-Organisation (external assessment).  

Alle Abschlussprüfungen werden extern durch die IB-Organisation bewertet. Für die IB-
Fächer der Gruppen 1 - 6 erfolgt eine Notengebung von 1-7, wobei die höchste Zahl die beste 
Note ist. Die maximale Punktzahl, die erreicht werden kann, sind 45 Punkte. Diese werden 
erzielt, wenn man in allen sechs Fächern jeweils sieben Punkte (6 x 7 = 42 Punkte) und für CAS 
und TOK die insgesamt maximal erreichbaren drei Punkte erzielt. Bei einer Minderleistung 
im Bereich von CAS und TOK gilt das Diplom als nicht bestanden. Ebenfalls muss die 
Mindestpunktzahl von insgesamt 24 zum Bestehen erreicht werden.  

Der Extended Essay (EE, erweiterter Fachaufsatz) 
Der EE kann prinzipiell in jedem Fach geschrieben werden, wobei die IB-Fächer zusätzlich 
individuelle unterschiedliche Vorgaben für die Themenwahl machen, so dass sich in Hinblick 
auf die Kompatibilität mit der deutschen Facharbeit manche Fächer besser eignen können als 
andere. Gegebenenfalls kann auf die Anfertigung der Facharbeit für das Zentralabitur 
verzichtet werden, da durch die Belegung des Projektkurses „Biology“ die Facharbeit ersetzt 
werden kann. Die Wahl des Faches, in dem der EE geschrieben wird, erfolgt durch den 
Schüler/ die Schülerin in Absprache mit der betreuenden Lehrperson. 
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Da bei der Bewertung der Facharbeit (und auch beim Extended Essay) wissenschaftliche  
Kriterien zugrunde gelegt werden, wie sie auch später in der Universität gefordert werden, 
bietet das Helmholtz-Gymnasium für alle Schüler zur Vorbereitung ein Methodentraining in 
der Q1 an mit verschiedenen Kursen zum wissenschaftlichen Arbeiten (z.B. Themenfindung 
und –eingrenzung, Quellensuche, Bibliographieren, Struktur und formale Gestaltung einer 
wissenschaftlichen Arbeit, Zitierregeln, etc.). Die IB-Schüler werden zusätzlich vor Beginn der 
Arbeit durch den Extended Essay Coordinator und die IB-Koordinatorin über die 
Besonderheiten des Extended Essays informiert sowie von den Fachlehrern der betreffenden 
IB-Fächer auf die jeweiligen Anforderungen vorbereitet. Im zweiten Halbjahr der 
Jahrgangsstufe 10 (EF 2) findet für die angehenden IB-Schülerinnen und IB-Schüler ein 
Vertiefungskurs „Essay Writing“ statt. 

Weitere Informationen zum Extended Essay finden sich in dem Handbuch „Extended Essay 
Guide“ der IBO sowie in der Handreichung „Effective citing and referencing“.  

 

Planning on Progress Form (EE/RPPF) 

Das Thema der Arbeit wird in der Q1 gegen Ende des 1. Halbjahres, in der Regel vor den 
Weihnachtsferien, festgelegt. Im Laufe der Bearbeitungszeit finden 3 ausführliche 
Beratungsgespräche mit den betreuenden Kurslehrern statt. Der Planungs- und 
Arbeitsprozesses wird von den Schülern im Reflections on planning on progress-Formular 
selbständig dokumentiert. 

Zum offiziellen Abgabetermin der Facharbeit wird eine Rohfassung des Extended Essays (first 
draft) beim betreuenden Kurslehrer eingereicht, der dazu ein Feedback, ggf. mit 
Verbesserungsvorschlägen gibt. Abgabetermin der Endfassung (final draft) ist zwei Wochen 
vor Ende des 2. Halbjahres der Q1. Noch vor den Sommerferien findet das „Viva Voce“ statt, 
ein reflektierendes Abschlussgespräch mit der betreuenden Lehrkraft statt, welches 
insbesondere dazu dient, Gewissheit bezüglich der „Academic Honesty“ zu erlangen.  

Die Bewertung des Extended Essays erfolgt extern durch die IBO, wobei die Notenskala A 
(=Bestnote) – E (nicht bestanden) verwendet wird. In Zusammenhang mit dem Fach ToK wird 
eine Gesamtpunktzahl von maximal 3 Punkten ermittelt, die in die Abschlussnote eingeht. 
(vgl. 1.2) 

 

Vorzeitiger Ausstieg aus dem IB-DP und „IB-Kurse“ 
Während der zwei Jahre der Vorbereitung auf die Doppelqualifikation IB und Zentralabitur 
werden die Schülerinnen und Schüler intensiv durch ihre Fachlehrer, ihre Stufenleiter und die 
IB-Koordinatorinnen betreut. Zum Austausch bezüglich des Lernfortschritts der Schüler 
finden regelmäßige Treffen der IB-Lehrer sowie eine enge Zusammenarbeit zwischen den IB-
Koordinatorinnen und den Stufenleitungen statt. Der Austausch mit allen betreffenden 
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Kolleginnen und Kollegen, die auf das Zentralabitur vorbereiten, findet mindestens 
halbjährlich im Rahmen der Zeugniskonferenzen statt. Oberstes Ziel ist dabei immer das 
Bestehen des Zentralabiturs durch die IB-Schüler im Blick zu behalten. Sollte dieses absehbar 
gefährdet sein, wird der Ausstieg aus dem IB von Seiten der Schule empfohlen. Letzterer ist 
jeweils zum Halbjahresende, spätestens jedoch am Ende der Q1 möglich. Liegen keine Gründe 
vor, die auf eine ernsthafte Gefährdung des Abiturs hinweisen, ist der Ausstieg aus dem IB 
nicht möglich. 

Nach Ausstieg aus dem IB besteht die Option, allein die Fächer Mathematics und/oder Biology 
als IB-courses weiterzuführen. (s. Kapitel IB-Module statt „Full Diploma“)  

 

IB-Module statt „Full Diploma“) 
Als Alternative zum vollständigen IB-Diplom („Full Diploma“) besteht am HHG die 
Möglichkeit, die Fächer IB Mathematics und IB Biology als separate IB Courses zu belegen. 
Dazu müssen die erforderlichen Kurse (Biologie-Projektkurs in der Q1 bzw.  
Mathe-Vertiefungskurs in der Q2) zusätzlich zu den entsprechenden Grund- oder 
Leistungskursen belegt werden. Als Voraussetzung für die Teilnahme an den  
IB courses gelten die entsprechenden Kriterien, die unter 1.1 aufgeführt sind.  

Das Absolvieren der IB-Courses in den Fächern Mathematik und Biologie ist insbesondere in 
Verbindung zum MINT-Programm zu sehen. Schülerinnen und Schüler, die das MINT-
Zertifikat anstreben, können die Leistungen aus den IB-Courses hierfür anrechnen lassen.  

Die Konzentration auf ein oder zwei IB-Fächer (zusätzlich zum Zentralabitur) bietet zudem 
die Möglichkeit, seine Chancen auf einen speziellen gewünschten Studienplatz zu erhöhen, 
für den besondere Eingangs- Voraussetzungen bestehen oder um bei der Bewerbung für einen 
Ausbildungs- oder Arbeitsplatz mit einem internationalen Bewerberfeld konkurrieren zu 
können. Die Kosten für die Belegung eines Moduls entsprechen den IB-Prüfungsgebühren 
und belaufen sich auf 50 EUR pro Fach und Schuljahr.  

Perspektiven und Chancen für IB-Absolventen 
Die Absolventen des IB verfügen über ein weltweit anerkanntes Diplom, das den Zugang zu 
fast 2000 Universitäten und einer Vielzahl von Unternehmen rund um den Globus erleichtert. 
Gerade angesehene Hochschulen akzeptieren das IB Diploma als Beweis einer ausgeprägten 
Lern- und Studierfähigkeit. Die Bedeutung, die solchen individuellen Entscheidungen der 
Auswahlkommissionen an den Hochschulen vor allem im anglo-amerikanischen Bereich 
bereits jetzt zukommt, dürfte auch an den deutschen Universitäten noch zunehmen und damit 
den Wert von eindeutig zertifizierten Zusatzqualifikationen weiter steigen lassen. 

An vielen US-amerikanischen Hochschulen wird auch das dem eigentlichen Studium 
vorgeschaltete Einführungsjahr für freshmen den Studentinnen und Studenten mit IB-
Abschluss angesichts ihres nachgewiesenen Kompetenzniveaus erlassen. 
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Auch die Personalabteilungen großer Unternehmen wissen eine herausgehobene 
Leistungsfähigkeit und zielorientierte Arbeitshaltung zu schätzen, wie sie mit dem IB Diploma 
nachgewiesen wird. Dies gilt in ganz besonderem Maße für international tätige Gesellschaften, 
die ihren Nachwuchs global rekrutieren und auf eine umfassende internationale Kompetenz 
ihrer Mitarbeiter angewiesen sind. 

Nicht zuletzt dürfte der Gewinn des IB Diploma in der hervorragenden Vorbereitung auf das 
Studium liegen: Strikte Vorgaben der IBO und eine rasche Abfolge von verpflichtenden 
zusätzlichen Leistungsnachweisen fördern schon im Diploma Programme solche 
Arbeitshaltungen und Fähigkeiten der Selbstorganisation, wie manche anderen Studenten sie 
erst im Laufe des Studiums mühsam entwickeln. Mit hoher Wahrscheinlichkeit studieren IB-
Absolventen deshalb besonders zügig und erfolgreich. 
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Ansprechpartner für das IB am Helmholtz-Gymnasium  
 

IB-Koordinatorin & Organisation: Frau Lauth und Frau Helms 

CAS-Koordinatorin & Organisation: Frau Dr. Bohlen   

Extended Essay (EE) Koordinator: Herr Stein 

TOK (Theory of Knowledge): Frau Rüdiger  

German A / World Literature: Herr Krause 

English B:  Frau Helms, Herr Steilemann, Frau Gorschlüter, Frau Lauth, Frau Engel 

Chinesisch ab initio: Frau Miklitz 

History: Frau Dreckmann, Herr Stein 

Biology: Frau Moll 

Maths: Herr Beisel, Herr Beine  

Geography:  Frau Helms, Frau Rose  

French B: Frau Dr. Bauer 

Spanish ab initio: Frau Dr. Bauer 

Spanish B: Frau Dr. Bauer 

 

Kontakt: 

E-Mail: ib@hhg-bonn.de  

IB-Büro in der Oberstufen- Verwaltung: Raum A 132   
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Kursbeschreibungen der IB-Fächer am HHG 
 

German A Literature HL 

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
 
Das Fach Deutsch gehört zur Gruppe 1 der IB-Fächer, da es bei uns zumeist als Sprache 1 (die 
Muttersprache) behandelt wird. Es übernimmt im IB die Rolle eines der drei Fächer, die im IB 
auf der Stufe des Higher Level belegt werden. Zusätzlich zu den Inhalten des nordrhein-
westfälischen Abiturs werden Werke nichtdeutscher AutorInnen in der Übersetzung be-
handelt. Dies erweitert den literarischen und kulturellen Horizont der Schülerinnen und 
Schüler über die Grenzen hinaus. Da die Werke nicht zentral von der IB-Organisation vorge-
geben werden, „geht es nicht nur darum, Inhalte zu vermitteln und zu verstehen, sondern 
auch um die Auseinandersetzung mit den Vorgängen des Verstehens, Analysierens, 
Interpretierens und Kontextualisierens.“ (Handbuch Sprache A: Literatur, S. 69) 

German HL wird durchgängig in der Q1 und Q2 als eine Kombination aus dem regulären 
Grundkurs Deutsch (alternativ LK Deutsch) und einem zweistündigen Literaturkurs „World 
Literature“ unterrichtet.  

 

Lerninhalte  
 

I. Die drei Untersuchungsgebiete („areas of exploration“):1 

In den drei „areas of exploration“ werden sowohl literarische als auch nicht-literarische Werke 
gelesen. Die „areas of exploration“ sind keine voneinander getrennten Einheiten, sie gehen 
ineinander über und ergänzen sich gegenseitig. Jedem der drei Forschungsgebiete müssen 
Werke zugeordnet werden. Leitfragen können dabei für das Portfolio (s.u.) hilfreiche 
Anregungen sein. 

 

1) Leser, AutorInnen und Texte („Readers, writers and texts“): Verschiedene literarische 
Texte sollen detailliert untersucht und interpretiert, die vom Autor eingesetzten 
sprachlichen Mittel, die Erzählperspektive usw. (writers choice) analysiert werden. 
Den SchülerInnen soll dabei auch bewusst werden, dass die Texte auf sie 
unterschiedlich wirken und dass sie diese unterschiedlich interpretieren. Sie sollen 

 

1 Die folgenden Ausführungen stammen u.a. von  https://www.thinkib.net/german/page/28742/der-lang-lit-
kurs-examen-2021 (Zugriff am 8.7.2019). 
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erkennen, dass sich durch den Austausch mit anderen ihr Verständnis des Textes in 
seiner Ästhetik, Konstruiertheit und Bedeutungsvielfalt vertieft. 

 

Folgende Leitfragen können für diesen Aspekt hilfreich sein: 
Warum und wie beschäftigen uns mit Literatur? 
Wie und auf welche Weise werden wir von literarischen Texten beeinflusst? 
Auf welche Weise wird Bedeutung konstruiert, verhandelt, ausgedrückt und 
interpretiert? 
Wie unterscheiden sich literarische Gattungen in ihrem Sprachgebrauch? 
Wie beeinflussen die Struktur oder der Stil eines literarischen Textes seine Bedeutung? 
Inwiefern bieten literarische Texte Erkenntnisse und Herausforderungen? 

 

2) Zeit und Raum („time and space”): Ein literarisches Werk entsteht nicht in einem 
Vakuum, sondern in einem kulturellen Kontext, einer bestimmten Zeit und Raum. Im 
Zentrum des Unterrichts steht, diese Zusammenhänge zu erforschen, soziale, 
politische und kulturelle sowie biografische Bezüge von Werken zu erkennen, 
historische Ereignisse als grundlegend wahrzunehmen und die Zeitlosigkeit zu 
erkennen.  

 

Folgende Leitfragen können für diesen Aspekt hilfreich sein: 
Wie wichtig ist der kulturelle oder historische Kontext für die Produktion und 
Rezeption eines literarischen Textes? 
Wie nähern wir uns literarischen Texten aus unterschiedlichen Zeiten und Kulturen 
an? 
In welchem Maße bieten literarische Texte Einblicke in andere Kulturen? 
Wie ändern sich Bedeutung und Einfluss von literarischen Texten im Laufe der Zeit? 
Wie spiegeln oder repräsentieren literarische Texte kulturelle Bräuche wider oder sind 
selbst ein Teil davon? 
Wie stellt Sprache soziale Unterschiede und Identitäten dar? 

 

3) Intertextualität („intertextuality: connecting texts“): Im Fokus stehen intertextuelle 
Bezüge oder Zusammenhänge zwischen und innerhalb literarischer Texte, Traditionen 
und Ideen. Verschiedene Werke sollen unter übergreifenden Aspekten verglichen 
werden, damit Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausgearbeitet werden können.  
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Folgende Leitfragen können für diesen Aspekt hilfreich sein: 

Wie halten sich literarische Texte an die Konventionen, die mit einer literarischen 
Gattung verbunden sind, bzw. inwiefern weichen sie davon ab? 
Wie entwickeln sich Konventionen und Referenzsysteme im Laufe der Zeit? 
Auf welche Weise können unterschiedliche literarische Texte ähnliche Merkmale 
aufweisen? 
Wie gültig ist der Begriff eines Literatur-Klassikers?  
Wie können literarische Texte verschiedene Perspektiven eines Aspekts oder Themas, 
Problems oder Motivs vermitteln? 
Auf welche Weise können vergleichende Interpretationen transformierend wirken? 

 

II. Sieben übergeordnete Konzepte („concepts“): 

Bei der Herangehensweise an die Werke und zur Vorbereitung auf die verschiedenen 
Assessments spielen dabei auch die sieben Konzepte („concepts“), die im IB Guide formuliert 
sind, eine Rolle: 

„Identity“: Inwiefern spielt die Identität des Autors / der Autorin bei der 
Textproduktion eine Rolle? Welche Rolle hat die Identität des Lesers für die 
Textinterpretation? 
„Culture“: In welchem kulturellen Kontext steht ein Text? Welche kulturellen bzw. 
gesellschaftlichen Werte werden in einem Text transportiert? Wie beeinflusst der 
kulturelle Kontext die Perspektive von AutorIn oder LeserIn? 
„Creativity“: Warum braucht ein Leser Kreativität bei der Texterschließung? Welche 
Rolle spielt Kreativität im Schreibprozess? 
„Communication“: Auf welche Weise, mit welchen stilistischen bzw. narrativen 
Mitteln, vermittelt ein Autor dem Leser eine bestimmte Botschaft in einem Text? 
Warum kann die Kommunikation zwischen AutorIn und LeserIn scheitern? 
„Perspective“: Wie beeinflusst die Perspektive des Lesers das Textverständnis? 
Inwiefern beeinflusst der zeitliche Kontext die Perspektive des Lesers / der Leserin 
oder auch des Autors, der in seinem Text eine bestimmte Perspektive zum Ausdruck 
bringt? 
„Transformation“: Inwiefern wirkt sich der Prozess des Lesens verändernd auf das 
Textverständnis und den Leser aus? Inwiefern beziehen sich Texte aufeinander bzw. 
leihen Elemente voneinander aus? Was passiert mit einem Text im Rahmen solcher 
Transformationsprozesse (Stichwort: Intertextualität)? Welche Rolle spielt Kreativität 
bei der Transformation? 
„Representation“: welche Rolle spielt die narrative Struktur, die es dir, die Wortwahl, 
also die Form eines Textes, für das Textverständnis und die Bedeutung? In welchem 
Verhältnis stehen Text und Realität zueinander? 
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Im Abgleich mit den Vorgaben des nordrhein-westfälischen Zentralabiturs für das Jahr 2022 
ergibt sich – bezogen auf die prescribed list − die folgende Auswahl: 

Textgrundlage 

kursiv gedruckt die Werke, die (im GK und/oder LK Deutsch) Gegenstand des Zentralabiturs sind 

Fremdsprachige Werke der Weltliteratur in deutscher Übersetzung 

(Texte, die auf der vorgeschriebenen Liste stehen) 

1. Sophokles: „Antigone“ 
2. P. K. Dick: „Blade Runner“ („Träumen Androiden von elektrischen Schafen?“) 
3. K. Ishiguro: „Alles, was wir geben mussten“ 
4. M. Satrapi: „Persepolis“ (Graphic Novel) 

Werk in der Originalsprache  

(Texte, die auf der vorgeschriebenen Liste stehen) 

1. F. Kafka: „Die Verwandlung“; Parabeln 
2. G. Lessing: „Nathan der Weise“  
3. G. Büchner: „Woyzeck“ 
4. A. Geiger: „Unter der Drachenwand“  
5. H. Heine: Gedichte 

Freie Auswahl 

(Texte, die nicht auf der vorgeschriebenen Liste stehen) 

1. V. Klemperer: Tagebücher 
2. Y. Reza: „Der Gott des Gemetzels“ 
3. R. Seethaler: „Der Trafikant“ 
4. D. F. Wallace: „Das hier ist Wasser“ und „Schrecklich amüsant, aber in Zukunft ohne 
mich“ 
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Die folgende Übersicht zeigt, in welchem größeren Zusammenhang die Werke behandelt 
werden: 

Areas of 
exploration 

 
Werke im IB  

 Werke im GK/LK 
Deutsch  

 

1. LeserInnen, 
AutorInnen, 
Texte  

Franz Kafka: „Die Verwandlung“ und Parabeln 

Arno Geiger: „Unter 
der Drachenwand“ 

Sophokles: „Antigone“ 

Yazmina Reza: „Der Gott des Gemetzels“ 

2. Zeit und Raum 

Georg Büchner: „Woyzeck“ 
Gotthold E. Lessing: 
„Nathan der Weise“ 
(GK/LK) 

 

 

Heinrich Heine: Gedichte („Deutschland. Ein 
Wintermärchen“) 

Kazuo Ishiguro: „Alles, was wir geben 
mussten“ 

Marjane Satrapi: „Persepolis“ (Band 1) 

3.Intertextualität 

Philipp K. Dick: „Blade Runner“ („Träumen 
Androiden von elektrischen Schafen?“) 

Robert Seethaler: „Der 
Trafikant“ (LK) 

Viktor Klemperer: Tagebücher  

David F. Wallace: „Das ist Wasser“ u n d 
„Schrecklich amüsant − aber in Zukunft ohne 
mich“ 

 

 

Die verschiedenen „Areas of exploration“ müssen nicht „am Stück“ unterrichtet werden. Die 
Werke für das IB dienen als Grundlage für die einzelnen IB-Prüfungen (während und am Ende 
des Kurses). Obwohl die Werke so ausgewählt worden sind, dass sie eine möglichst große 
Überschneidung mit den Anforderungen für das deutsche Abitur in NRW aufweisen, ist das 
Lesevolumen umfangreich. Da in der mündlichen Prüfung kurz vor den Sommerferien 2021 
ein deutscher Originaltext und ein Werk in Übersetzung verglichen werden und es in dem 
Leistungsstufenfachaufsatz, der im September 2021 abgegeben werden muss, um ein weiteres 
Werk geht, sollten während der Q1 am besten mindestens sieben Lektüren durchgenommen 
worden sein.  Dadurch erhöht sich die Auswahlmöglichkeit, denn welche Werke in der 
mündlichen Prüfung und im Leistungsstufenfachaufsatz vorkommen, dürfen sich die 
SchülerInnen (ebenso wie das Thema) selbst aussuchen.    
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Im Unterricht werden diese Lektüren zuerst gelesen. „Antigone“ sollte zur ersten Stunde 
mitgebracht werden: 

Sophokles: „Antigone“ (am besten Reclam-Ausgabe XL) 
Franz Kafka: „Die Verwandlung“ (am besten Reclam-Ausgabe XL) 
 Yazmina Reza: „Der Gott des Gemetzels“ (Verlag Hanser) 

 

Stundenumfang 
 

HL: 240 Stunden 

Grund- bzw. Leistungskurs kombiniert mit dem Weltliteraturkurs, in dem u. a. die 
vorgeschriebenen Werke fremdsprachiger Autoren besprochen und die IB-Aufgabenformate 
eingeübt werden. 

 

Prüfungen und Leistungsbewertung 
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Klausur 1: Textanalyse 

Der Prüfling erhält zwei Texte oder Textausschnitte ohne Auswahlmöglichkeit und verfasst 
dazu handschriftlich einen „literarischen Kommentar“. Grundlage für diese Prüfung sind die 
Ergebnisse und Erkenntnisse des Unterrichtes. Hierbei kommt es vor allem auf das aktive 
Lesen und somit auf das Verstehen und Interpretieren der vorgegebenen Texte sowie eine 
schlüssige, kohärente Darstellung der Ausführungen des Prüflings an; Bearbeitungszeit 135 
Minuten. 

 

Klausur 2: vergleichender Aufsatz  

Auf der Grundlage zweier Werke, die im Unterricht behandelt und nicht Gegenstand der 
mündlichen Prüfung und des Leistungsstufen-Aufsatzes waren, schreibt die Schülerin / der 
Schüler eine Klausur (Bearbeitungszeit 105 Minuten) zu einem von vier vorgegebenen 
Themen. Die Vergleichstexte müssen nicht demselben Genre oder derselben Gattung 
entstammen. Eine solche Fragestellung kann beispielsweise lauten: „Auflehnung gegen 
Autorität kann viele Formen annehmen. Wie wird dieser Protest gegen die Autorität in zwei 
von Ihnen behandelten Werken dargestellt?“  

 

Leistungsstufen-Fachaufsatz  

Die Schülerinnen und Schüler reichen ein literarisches Essay (1200 – 1500 Wörter) ein, welches 
„eine bestimmte selbst gewählte Fragestellung in Verbindung mit einem zuvor im Unterricht 
behandelten literarischen Text oder Werk untersucht. Damit können die Schüler sich als 
unabhängige, kritische und kreative Leser, Denker und Verfasser entwickeln und über einen 
längeren Zeitraum hinweg ein literarisches Thema untersuchen. Dabei entwickeln sie ihre 
Ideen durch den Prozess des Planens, Entwerfens und neu Entwerfens weiter. Der Fachaufsatz 
verlangt von den Schülern, eine fokussierte, analytische Erörterung zu verfassen, die das Werk 
aus einer breiten literarischen Perspektive betrachtet. Sie müssen sich außerdem an den 
formalen Rahmen eines akademischen Fachaufsatzes halten und Zitate und Literaturhinweise 
nutzen.“ (s. Handbuch 1.) 

Mündliche Einzelprüfung 

Die mündliche Prüfung besteht aus einem zehnminütigen Vortrag zu zwei im Unterricht be-
handelten Werken (eines in Übersetzung, eines im Original deutschsprachig) eines im Hin-
blick auf eine selbstständig vom Prüfling erarbeitete Fragestellung. Diese wird mit der Lehr-
kraft abgesprochen. Im zweiten fünfminütigen Prüfungsteil stellt die Lehrkraft Fragen, die 
sich auf den ersten Prüfungsteil beziehen. Neben den inhaltlichen Anforderungen wird 
ebenfalls die Darstellung, Strukturierung und sprachliche Leistung in der Bewertung berück-
sichtigt. 
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Lernerportfolio 

Die für das Lernerportfolio durchgeführten Arbeiten bilden eine wichtige 
Vorbereitungsgrundlage für die Prüfungen; das Portfolio selbst wird nicht direkt 
bewertet, aber auch nach dem Examen drei Jahre lang von der Schule aufbewahrt. Es 
soll helfen, ein Thema für das „Individual Oral“ und den Leistungsstufen-Fachaufsatz 
vorzubereiten. Für Paper 1 und Paper 2 ist das Portfolio ebenfalls eine Unterstützung. 
Das Portfolio ist eine individuelle Sammlung, die jeder Schüler / jede Schülerin über 
die zwei Jahre des Kurses angelegt. Das Portfolio kann eine Vielzahl von formellen 
und informellen Antworten auf die Werke finden, auch z.T. in kreativer Form. Es kann 
handschriftlich oder digital geführt werden. Die Leitfragen aus den „areas of 
exploration“ können Hilfestellungen bieten, um im Portfolio Gedanken zu den 
einzelnen Werken zu notieren. 

In diesem Portfolio sollen Schülerinnen und Schüler im Verlauf des Kurses  

 reflektieren, inwiefern gelesene Texte mit den „concepts“ in Verbindung stehen, 
 einzelne Aspekte, das Handeln von Personen oder ganze Werke kritisch hinterfragen, 
 Zusammenhänge zwischen den Werken herstellen, 
 sprachliche Besonderheiten herausgreifen und interpretieren, 
 interessante Diskussionen innerhalb der Klasse zu einzelnen Themen/Werken notieren, 
 eine Liste mit Themen anlegen, die in den gelesenen Texten aufgeworfen werden und 

einen interessanten Interpretationsansatz liefern könnten, 
 Schlüsselstellen aus den Texten bezüglich dieser Themen analysieren, 
 mögliche research questions formulieren und deren Tragfähigkeit gemeinsam mit der 

Lehrkraft prüfen, 
 Textzitate sammeln. 
 

SchülerInnenprofil 
Schülerinnen und Schüler sollten für das Fach Deutsch im IB eine besondere Freude an 
Literatur und die Bereitschaft zum selbstständigen Lesen und zur Auseinandersetzung mit 
Texten mitbringen, sowohl inhaltlich als auch fachwissenschaftlich. Sie müssen darüber hin-
aus bereit sein, weitere Prüfungsformate über das Zentralabitur hinaus zu verinnerlichen 
sowie selbstständig Lerninhalte zu strukturieren und zu verarbeiten. Ganz elementar ist daher 
auch die Bereitschaft, die eigene „Neugier zu entdecken, einen eigenen Zugang zu Texten zu 
finden und die Inhalte mit [den eigenen] Vorkenntnissen zu verknüpfen“ (Handbuch, S, 69). 
Kurz: Wir lesen Texte auch einmal anders als im Deutschunterricht und haben viel mehr 
Möglichkeiten, sie wirklich modern und global zu betrachten.  
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Group 2: Language B: English (HL)  

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
Der Kurs English B HL gehört der Fächergruppe 2 (Spracherwerb) des DP an und baut i.d.R. 
auf sechs Jahren Spracherwerb in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 auf. Der Kurs wird als einer 
von drei Fächern des IB Diploma Programme als Higher Level Kurs im Rahmen eines Englisch 
Leistungskurses angeboten. Das übergeordnete Ziel des Kurses ist der Erwerb von vertieften 
Sprachkenntnissen, die durch die Behandlung einer großen Bandbreite von Textformaten 
entwickelt werden. In theory, a text is anything from which information can be extracted, including 
the wide range of oral, written and visual materials present in society. (Language B Study Guide, 
IBO 2018, p. 20). Allen Textformaten ist gemein, dass sie einen klaren Bezug zu den Kulturen 
der Zielsprache Englisch haben. Somit erwerben die Schüler nicht nur Sprachkompetenzen, 
sondern gleichermaßen interkulturelle Kompetenzen. Für das IB-Fach English B müssen zwei 
literarische Ganzschriften gelesen werden.  

 

Lerninhalte 
Die Vorgaben des IBDP Curriculums weisen 5 Pflichtthemen aus, die sich weitgehend mit den 
Themen des Englisch LKs überschneiden. Die IB-Pflichtthemen und deren “Guiding Principles“  
(in Klammern) für English B lauten:  

• identities (Explore the nature of the self and what it is to be human). 
• experiences (Explore and tell the stories of the events, experiences and journeys that 
shape our lives.) 
• human ingenuity (Explore the ways in which human creativity and innovation affect 
our world.) 
• social organization (Explore the ways in which groups of people organize 
themselves, or are organized, through common systems or interests.) 
• sharing the planet. (Explore the challenges and opportunities faced by individuals 
and communities in the modern world.) 

 
Die folgende Tabelle stellt diese 5 Pflichtthemen und die auf den Vorgaben für das 
Zentralabitur NRW beruhenden Themenschwerpunkte des schulinternen Curriculums für 
das Fach Englisch in der Qualifikationsphase exemplarisch gegenüber.  
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Zentralabitur NRW Englisch 
2021 (schulinterner Lehrplan) 

IB-DP 
Language B 
syllabus 

IB: Optional recommended topics and 
possible questions 

Q1.1 
 American Dream - American 
myths and realities / freedom 
and justice The role of the US 
in international politics at the 
beginning of the 21st century  

 The role of the US in 
international politics at the 
beginning of the 21st century  

 

Identities 

 
 

Social 
organization 

 

Lifestyles / Beliefs and values 
How do language and culture contribute to 
form our identity? 

Social relationships / Community 
What is the individual’s role in the 
community? / What role do rules and 
regulations play in the formation of a 
society? 

Q1.2 
 The UK in the 21st century. 
Tradition and change in 
politics and society: monarchy 
and modern democracy / 
multicultural society  

 

Identities 

 

Experiences 

Beliefs and values /Subcultures  
Language and identity  

What constitutes an identity? 

Customs and traditions / Migration 
How would living in another culture affect 
our worldview? 

Q1.3 
Nigeria: from postcolonial 
experience to rising nation  

 

Experiences    Customs and traditions / Life stories / 
Migration / Holidays and travel 
How does travel broaden our horizons? / 
How and why do different cultures mark 
important moments in life? / How would 
living in another culture affect our 
worldview? 

Q1.4 
Visions of the future – utopia 
and dystopia / ethical issues of 
scientific technologies and 
progress  

 

Social 
Organisation 

 

Sharing the 
Planet 

 

Social relationships / Community/ 
Education/Law and order 
What is the individual’s role in the 
community? / What role do rules 
and regulations play in the formation of a 
society? / What role does language play in a 
society? 
What ethical issues arise from living in 
the modern world, and how do we 
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Human 
Ingenuity  

resolve them? 
Technology / Scientific innovation 

Q2.1 
Studying and working in a 
globalized world / globalization 
and global challenges: economic 
and ecological issues  

 

Human 
Ingenuity  

 

 

Sharing the 
Planet  

Communication and media / 
Technology / Scientific innovation 
How do developments in science and 
Technology influence our lives? 
The environment / Human rights / 
Globalization 
What environmental and social issues 
present challenges to the world, and how can 
these challenges be overcome? /  
What challenges and benefits does 
globalization bring? / What challenges and 
benefits result from changes in 
urban and rural environments? 

Q2.3 
The impact of Shakespearean 
drama on young audiences today 
– study of extracts and film scenes  

 

Human 
Ingenuity  

 

 

Entertainment/ Artistic expressions /  
Communication and media 
How do the arts help us understand the 
world? / What can we learn about a culture 
through its artistic expression? /  
How do the media change the way we 
relate to each other? 

Neben den weitreichenden inhaltlichen Überschneidungen der beiden Curricula decken sich 
auch die Vorgaben hinsichtlich der zu verwendenden Materialen und Medien bzw. 
Textformate!  

Stundenumfang 
Der Kurs wird im Rahmen des LK Englisch bilingual 5-stündig pro Woche unterrichtet und 
deckt somit den von der IBO vorgegebenen Stundenumfang von 240 Stunden für die zwei 
Jahre des Diploma Progamme ab.  

Prüfungen und Leistungsbewertung 
Der Kurs beinhaltet sowohl externe, von der IBO bewertete Prüfungen, als auch eine interne, 
von der Schule bzw. dem Fachlehrer bewertete mündliche Prüfung. Die folgende Tabelle gibt 
eine Übersicht über die Art der Prüfungen, ihre jeweilige Dauer, sowie ihre Gewichtung im 
Rahmen der Gesamtnote. 
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Schülerprofil 
Schüler, die erfolgreich an dem Kurs teilnehmen möchten, sollten fundierte fachspezifische 
Voraussetzungen aus den ersten sechs Lernjahren in der Fremdsprache mitbringen.  

Sie sollten… 

 komplexe schriftliche wie mündliche vermittelte Texte verstehen können. 
 bereit sein, sich vertieft mit literarischen Texten auseinanderzusetzen. 
 ihre Ansichten und Meinungen zu den behandelten Themen detailliert 

mündlich darstellen können. 
 eigene Erfahrungen, Ereignisse und abstrakte Gedanken detailliert und 

verständlich darstellen können. 
 klar strukturierte Texte erstellen können. 
 Bei der Produktion eigener Texte eine dem Kontext angemessene Sprachebene 

wählen können. 
 klar und überzeugend Argumente zur Begründung der eigenen Haltung 

anführen können. 
 zusammenhängend und flüssig auch in spontanen Unterrichtssituationen und 

Unterhaltungen mit den Mitschülern und der Lehrkraft fremdsprachlich 
kommunizieren und interagieren können. 

 Interkulturelles Interesse an englischsprachigen Kulturen haben. 
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Group 2: Language B: French (SL)  

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
IB French B gehört als Wahlfach zu den Fächern „Language B“ der „Group 2“. Es wird im 
Rahmen des Grund- oder Leistungskurses angeboten.  Ziel des Unterrichts ist für die Schüler 
Sprachkompetenzen und interkulturelle Kompetenzen zu erwerben. 

Lerninhalte 
Die Vorgaben des IBDP Curriculums 2020 weisen fünf Themen aus, die nicht vollständig mit 
den Vorgaben des Zentralabiturs in NRW übereinstimmen, aber recht weit gefasst sind, so 
dass Synergien nutzbar gemacht werden können. Es sind:  

• Identitäten 
• Erfahrungen 
• Menschliche Erfindungsgabe 
• soziale Organisation 
• Ein Planet für alle 

Stundenumfang 
Der Kurs IB French B wird am HhG im Standard Level unterrichtet, d.h., im Laufe des  
zweijährigen Programms umfasst der Französisch-Unterricht ca. 150 Zeitstunden. Sowohl im 
ersten (Q1) als auch im zweiten Jahr (Q2) beträgt die Wochenstundenzahl 3 bzw. im 
Leistungskurs 5 Unterrichtsstunden. 

 

Prüfungen und Leistungsbewertung 
Der Kurs beinhaltet sowohl externe, von der IBO bewertete Prüfungen, als auch interne, von 
der Schule bzw. dem Fachlehrer bewertete Prüfungen. Die folgende Tabelle gibt eine 
Übersicht über die Art der Prüfungen, ihre jeweilige Dauer, sowie ihre Gewichtung im 
Rahmen der Gesamtnote. 

 

Art der Prüfung Gewichtung 

Extern bewertete Prüfungen 75% 

Klausur 1 (Dauer: 75 Minuten): produktive Kompetenzen 

Eine schriftliche Aufgabe von 250-400 Wörtern ausgewählt aus drei 
möglichen Aufgaben, die jeweils ein anderes Themengebiet 
repräsentieren.. Auswahl einer Textsorte aus der Liste, die in den 
Prüfungsanweisungen enthalten ist 

25% 
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Klausur 2 (Dauer: 105 Minuten): rezeptive Kompetenzen 

Hörverständnis (45 Minuten) 

Leseverständnis (60 Minuten) 

Verständnisübungen zu drei Hörtexten und drei schriftlichen Texten; in 
Bezug auf alle fünf Themen. 

50% 

Intern von der Lehrkraft bewertete und moderierte Prüfung 25% 

Mündliche (Einzel-) Prüfung  

Vortrag des Prüflings ausgehend von einem Bildimpuls mit 
Bildunterschrift  mit anschließendem Prüfungsgespräch  über ein weiteres 
Thema zwischen Prüfer und Prüfling;  

Vorbereitungszeit: 15 Minuten; 

Prüfungsdauer: 12-15 Minuten 

25% 

 
Bei Klausur 1 und Klausur 2 ist die Benutzung von Wörterbüchern und Hilfsmitteln nicht 
erlaubt. 

Schülerprofil 
Für eine erfolgreiche Teilnahme am Kurs IB French B ist Sprachlerngewohnheit,  
Leistungsbereitschaft, das Interesse und die Fähigkeit, sich selbständig mit den Lerninhalten 
auseinanderzusetzen, sowie Geduld im Umgang mit authentischen Texten mit viel 
unbekanntem Wortmaterial Voraussetzung. 

 
 

Group 2: Language ab initio: Mandarin (SL)  
IB Mandarin Ab Initio (Chinesisch)   

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
IB Mandarin Ab Initio (Chinesisch) gehört als Wahlfach zu den Fächern der „Group 6“. Ziel 
des Unterrichts ist für die Schüler Sprachkompetenzen und interkulturelle Kompetenzen zu 
erwerben. 
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Lerninhalte 
Drei Hauptthemen (fett gedruckt) und ihre mögliche Unterteilung :  

Identität Persönliche 
Erfahrungen 

Menschliche 
Erfindungen 

Soziale 
Organisation 

Umwelt und 
Natur 

Infos zu Personen, 
Aussehen und 
Charakter* 

Alltagsaktivitäten* Verkehr* Nachbarschaft Wetter 

Zwischenmenschliche 
Beziehungen* 

Freizeitaktivitäten* Unterhaltung Bildung Geographische 
und regionale 
Besonderheiten* 

Essen und Trinken* Ferien* Medien Berufswelt Umwelt* 

Körper und 
Gesundheit* 

Feste und Feier* Technologie Gesellschaft Globalisierung 

Die mit einem Stern gekennzeichneten Teilthemen gehören zum soziokulturellen 
Orientierungswissen im Kernlehrplan NRW für Chinesisch (Sekundarstufe II. 
Gymnasium/Gesamtschule) 

Stundenumfang 
Der Kurs IB Mandarin Ab Initio (Chinesisch) wird am HhG im Standard Level unterrichtet, 
d.h. im Laufe des 2-jährigen Programms umfasst der Chinesisch-Unterricht ca. 150 
Zeitstunden. Sowohl im ersten (Q1) als auch im zweiten Jahr (Q2) beträgt die 
Wochenstundenzahl 4 Unterrichtsstunden. 

Prüfungen und Leistungsbewertung 
Der Kurs beinhaltet sowohl externe, von der IBO bewertete Prüfungen, als auch interne, von 
der Schule bzw. dem Fachlehrer bewertete Prüfungen. Die folgende Tabelle gibt eine 
Übersicht über die Art der Prüfungen, ihre jeweilige Dauer, sowie ihre Gewichtung im 
Rahmen der Gesamtnote.  

Art der Prüfung  Gewichtung  

Extern bewertete Prüfungen 
 
Klausur 1 (Dauer: 60 Minuten): Textproduktion  
Teil A (15 Punkte): Eine Aufgabe (mit Auswahlmöglichkeit aus 3 
Aufgaben)  
Vorgabe Textumfang: 84-180 Schriftzeichen 
 

75% 
 
 

25% 
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Teil B (15 Punkte): Eine Aufgabe (mit Auswahlmöglichkeit aus 3 
Aufgaben)  
Vorgabe Textumfang: 84-180 Schriftzeichen 
 
Klausur 2 (Dauer: 90 Minuten): Hör- und Leseverständnis  
 
Teil A drei  Passagen Hörmaterial mit Höraufgaben 
Teil B drei Texte mit Aufgaben im Bereich des Leseverständnisses  
 

 
 
 

50% 
 

25% 
25% 

Intern bewertete Prüfungen 
Mündliche (Einzel-) Prüfung (25 Punkte) 
 
Vortrag des Prüflings ausgehend von einem Bildimpuls mit 
Bildunterschrift (mit Auswahlmöglichkeit aus zwei Bildern) mit 
anschließendem Prüfungsgespräch zwischen Prüfer und Prüfling; 
Vorbereitungszeit: 15 Minuten; Prüfungsdauer: 10 Minuten  

25% 

Bei Klausur 1 und Klausur 2 ist die Benutzung von Wörterbüchern und Hilfsmitteln nicht 
erlaubt. 

  

Schülerprofil 
Für eine erfolgreiche Teilnahme am Kurs IB Mandarin Ab Initio (Chinesisch) ist 
Leistungsbereitschaft, das Interesse und die Fähigkeit, sich selbständig mit den Lerninhalten 
auseinanderzusetzen sowie ein hohes Maß an Frustrationstoleranz Voraussetzung. 

 

Group 2: Language ab initio oder Language B: Spanish (SL)  

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
IB Spanish Ab Initio oder Spanish B SL (bei Vorkenntnissen) gehören als Wahlfach zu den 
Fächern „Language B“ der „Group 2“. Sie werden im Rahmen des Grundkurses der neu 
einsetzenden Fremdsprache Spanisch ab Klasse 10 angeboten.  Ziel des Unterrichts ist für die 
Schüler Sprachkompetenzen und interkulturelle Kompetenzen zu erwerben. 

 

 

Lerninhalte 
Die Vorgaben des IBDP Curriculums 2020 weisen fünf Themen aus, die nicht vollständig mit 
den Vorgaben des Zentralabiturs in NRW übereinstimmen, aber recht weit gefasst sind, so 
dass Synergien nutzbar gemacht werden können. Es sind:  
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• Identitäten 
• Erfahrungen 
• Menschliche Erfindungsgabe 
• soziale Organisation 
• Ein Planet für alle 

Stundenumfang 
Das Fach Spanisch wird am HHG – je nach Vorkenntnissen der Schülerinnen und Schüler - als 
ab Initio oder als language B im Standard Level unterrichtet, d.h. im Laufe des 2-jährigen 
Programms beträgt die Wochenstundenzahl sowohl im ersten (Q1) als auch im zweiten Jahr 
(Q2) 4 Unterrichtsstunden. 

 

Prüfungen und Leistungsbewertung 
Der Kurs beinhaltet sowohl externe, von der IBO bewertete Prüfungen, als auch interne, von 
der Schule bzw. dem Fachlehrer bewertete Prüfungen. Die folgende Tabelle gibt eine 
Übersicht über die Art der Prüfungen, ihre jeweilige Dauer, sowie ihre Gewichtung im 
Rahmen der Gesamtnote. 

 
 

Art der Prüfung Gewichtung 

 

Extern bewertete Prüfungen 

 

75% 

Klausur 1 (Dauer: 60 Minuten): produktive Kompetenzen 

Zwei schriftliche Aufgaben von jeweils 70-150 Wörtern ausgewählt aus drei 
möglichen Aufgaben. Auswahl einer Textsorte für jede Aufgabe aus der 
Liste, die in den Prüfungsanweisungen enthalten ist 

25% 

Klausur 2 (Dauer: 105 Minuten): rezeptive Kompetenzen 

Hörverständnis (45 Minuten) 

Leseverständnis (60 Minuten) 

Verständnisübungen zu drei Hörtexten und drei schriftlichen Texten; in 
Bezug auf alle fünf Themen. 

50% 
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Intern von der Lehrkraft bewertete und moderierte Prüfung 25% 

Mündliche (Einzel-) Prüfung  

Vortrag des Prüflings ausgehend von einem Bildimpuls mit 
Bildunterschrift  mit anschließendem Prüfungsgespräch  über ein weiteres 
Thema zwischen Prüfer und Prüfling;  

Vorbereitungszeit: 15 Minuten; 

Prüfungsdauer: 10 Minuten 

25% 

 
Bei Klausur 1 und Klausur 2 ist die Benutzung von Wörterbüchern und Hilfsmitteln nicht 
erlaubt. 

Schülerprofil 
Für eine erfolgreiche Teilnahme am Kurs IB Spanish Ab Initio oder Spanish B SL ist 
Sprachlerngewohnheit,  Leistungsbereitschaft, das Interesse und die Fähigkeit, sich 
selbständig mit den Lerninhalten auseinanderzusetzen, sowie Geduld im Umgang mit 
authentischen Texten mit viel unbekanntem Wortmaterial Voraussetzung. 

 
 

Group 3: History (HL) 

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
Das Fach Geschichte möchte zur Aufgeschlossenheit der SchülerInnen beitragen, indem 
verschiedene kulturelle Konzepte und Grundlagen, die historische Entwicklung 
unterschiedlicher politischer und ökonomischer Systeme als auch der Einfluss anderer 
Religionen behandelt werden. Ziel ist, dass die Schülerinnen die Welt um sie herum  als von 
verschiedensten Perspektiven und kulturellen Einflüssen geprägt verstehen lernen und ihre 
Verantwortung als junge Deutsche in der Welt annehmen. 

So wird besonderer Wert auf eine Verknüpfung mit dem Fach TOK gelegt. Die SchülerInnen 
entwickeln im Laufe der 2 Jahre u.a. ein Bewusstsein für historische Prozesse, indem sie ihre 
Wahrnehmung und Vorstellung über Geschichte reflektieren lernen und die Subjektivität des 
„Geschichte(n)erzählens“ erkennen. 

 

Lerninhalte 
Bei der Auswahl der Lerninhalte wurde darauf geachtet, möglichst viele Überschneidungen 
zwischen IB-Curriculum und dem Curriculum des regulären bilingualen Kurses zu erreichen. 
Die folgende Tabelle zeigt die Themenauswahl für IB History HL am HHG. Die 
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Spaltenüberschriften beziehen sich hierbei auf die Klausuren (Paper), auf die der Kurs 
vorbereitet:  

Paper 1: Prescribed 
Subject  
 

Paper 2: World History Topics  Paper 3: HL Option  
(1 Region: 3 sections) 

The move to global war: 
 
Case study 1: Japanese  
expansion in East Asia 
(1931–1941) 
 
Case study 2: German 
and Italian Expansion 
(1933–1940) 

1.Authoritarian States (20th C): 
Germany (Hitler), Mao (China) (or 
another example from a world region 
other than Europe) 
 
2. Causes and effects of 20th C wars: 
WWI and WWII as cross-regional wars 

Region: Europe 
1. Section 8: The French Revolution 
and Napoleon 
2. Section 11: Italy and Germany – 
Unity and Liberty  
3. Section 13: Europe and the First 
World  War  
 
 

(Anmerkung: Kursiv fettgedruckt markiert = zusätzliche IB-Themen, die der reguläre Lehrplan nicht 
abdeckt). 

Die folgende Tabelle zeigt die Verzahnung der IB-Themen (Mitte) mit den 
korrespondierenden Themen des regluären 3-stündigen history courses (rechte Spalte, 
kursiv): 

Overview: Curriculum History IB, HL Course and Bilingual History Course  

Year IB course Regular bilingual 
history course: 
correspondent topics 

EF The French Revolution and Napoleon I (1774–1815) (Paper 3: HL Option) 2 
This section deals with the origins, outbreak, course and impact of the 
French Revolution. It focuses on the social, economic, political and 
intellectual challenges confronting the Ancien Régime and the stages of 
the revolutionary process during this period, culminating in the rise and 
rule of Napoleon Bonaparte. The section requires investigation of the 
impact of the French Revolution, as well as Napoleon’s domestic and 
foreign policies, upon France and its European neighbours. 

Human Rights – Historical 
Perspectives: Absolutism 
and the ideas of the 
Enlightenment; The French 
Revolution as an example of 
the Realization of human 
rights. [EF] 

Q1 Italy (1815–1871) and Germany (1815–1890) (Paper 3: HL Option) 
This section deals with the history of both Germany and Italy from 1815; 
in the case of Italy, from the Congress of Vienna to 1871, and in the case 
of Germany, up to 1890. There is consideration of the impact of the 
congress system on both Italy and Germany, and of the causes, events 
and consequences of revolutions from 1815–1849. There is also a focus 
on the emergence and growth of nationalism in the German states and 
the Italian peninsula, as well as the social, economic and political factors 
involved in the unification process. 
 

Peace in Modern History: 
Crisis and Response – 
Europe after 1815. 
 
Nationalism, Nation State 
and German Identity in the 
19th and 20th Centuries - > 
The German Question in 
the 19th C > People and 
Nation 1871-1945 
 

 

2 Thema ist Unterrichtsgegenstand der Einführungsphase und wird von den Schülerinnen und Schülern 
selbstständig wiederholt. 
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  The Industrialization of 
Modern Europe: Between 
Crisis and Progress? The 
Second Industrial 
Revolution and the Origins 
of Modern Society 

 Europe and the First World War (1871–1918) (Paper 3: HL Option) 
This section deals with the shorter- and longer-term origins of the First 
World War. It covers the breakdown of European diplomacy pre-1914 
and the crises that occurred in international relations. It covers how the 
practice of war affected the military and home fronts. The section also 
investigates reasons for the Allied victory/Central Powers’ defeat. 
 

The Industrialization of 
Modern Europe: Between 
Crisis and Progress? 
From Imperialism to World 
War: Modern War in 
Modern Society 

   
Q2  Peace in Modern History: 

Crisis and Response – the 
international World after 
the First World War 

  The Industrialization of 
Modern Europe: Between 
Crisis and Progress? 
Origins, Course and 
Consequences of the World 
Economic Crisis 1929 

 Authoritarian States (20th C): Germany (Hitler) and Mao (China)  
(or another example from a world region other than Europe) (Paper 2: 
1.) 
This topic focuses on exploring the conditions that facilitated the rise of 
authoritarian states in the 20th century, as well as the methods used by 
parties and leaders to take and maintain power. The topic explores the 
emergence, consolidation and maintenance of power, including the 
impact of the leaders’ policies, both domestic and foreign, upon the 
maintenance of power. Examination questions for this topic will expect 
students to make reference to specific authoritarian states in their 
responses, and some examination questions will require discussion of 
states from more than one region of the world. In order for students to 
be able to make meaningful comparisons across all aspects of the 
prescribed content, it is recommended that a minimum of three 
authoritarian states should be studied. 

National Socialism and 
Totalitarism: History, 
Dictatorship, consequences 
and interpretations 

 The move to global war / Case study 1: Japanese expansion in East Asia 
(1931–1941) (Paper 1: Prescribed subject) 
Causes of expansion: 
• The impact of Japanese nationalism and militarism on foreign policy 
• Japanese domestic issues: political and economic issues, and their 
impact on foreign relations 
• Political instability in China 
Events: 
• Japanese invasion of Manchuria and northern China (1931) 
• Sino-Japanese War (1937–1941) 
• The Three Power/Tripartite Pact; the outbreak of war; Pearl Harbor 
(1941) Responses 
• League of Nations and the Lytton report 
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• Political developments within China—the Second United Front 
• International response, including 

 The move to global war / Case study 2: German and Italian expansion 
(1933–1940) (Paper 1: Prescribed subject) 
Causes of expansion 
• Impact of fascism and Nazism on the foreign policies of Italy and 
Germany 
• Impact of domestic economic issues on the foreign policies of Italy and 
Germany 
• Changing diplomatic alignments in Europe; the end of collective 
security; appeasement 
Events 
• German challenges to the post-war settlements (1933–1938) 
• Italian expansion: Abyssinia (1935–1936); Albania; entry into the 
Second World War 
• German expansion (1938–1939); Pact of Steel, Nazi–Soviet Pact and the 
outbreak of war 
Responses 
• International response to German aggression (1933–1938) 
• International response to Italian aggression (1935–1936) 
• International response to German and Italian aggression (1940) 

 

 Causes and effects of 20th C wars: WWI and WWII as cross-regional 
wars (Paper 2: 2.)3 
This topic focuses on the causes, practice and effects of war in the 20th 
century. The topic explores the causes of wars, as well as the way in 
which warfare was conducted, including types of war, the use of 
technology, and the impact these factors had upon the outcome. 
Examination questions for this topic will require students to make 
reference to specific 20th-century wars in their responses, and some 
examination questions will require discussion of wars from more than 
one region of the world. Please note that the suggested examples for this 
topic include “cross-regional” wars such as the First and Second World 
Wars. In examination questions that ask students to discuss examples of 
wars from different regions, students may use these wars in a regional 
context (for example, the Second World War in the Pacific) but may not 
then use the same war in a different region (for example, the Second 
World War in Europe) in the same response. 

 

 

Stundenumfang 
Geschichte wird am Helmholtz Gymnasium im Higher Level (HL) unterrichtet, welches in 
Niveau und Umfang einem Leistungskurs entspricht. Die SchülerInnen werden 5 Stunden pro 
Woche unterrichtet. Der Kurs setzt sich zusammen aus einem dreistündigen bilingualen 
Grundkurs Geschichte (alternativ LK Geschichte) plus einem zweistündigen Zusatzkurs, der 
die Inhalte des IB Lehrplanes umfasst und auf die Prüfungen im IB vorbereitet. 

 

 

3 Das Thema wird von den IB-Schülerinnen und Schülern unterrichtsbegleitend selbstständig erarbeitet.  
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Prüfungen und Leistungsbewertung 
Neben den normalen Grundkursklausuren (alternativ: LK-Klausuren) für das deutsche Abitur 
finden kursbegleitend zunächst keine IB Prüfungen statt. Die SchülerInnen legen am Ende des 
zweiten Jahres an zwei aufeinander folgenden Tagen schriftliche Prüfungen (Exam Papers) ab. 
Diese Prüfungen werden von der IBO gestellt und auch von deren Mitarbeitern benotet. Die 
besonderen Prüfungsformate werden im Unterricht eingeübt. 

Darüber hinaus verfassen die SchülerInnen eine sogenannte „historische Untersuchung“ 
(„Historical Investigation“), eine Art erweiterte Hausarbeit in Eigenarbeit, die sich an die 
Lerninhalten des IB Geschichte anlehnt. Die SchülerInnen werden im Unterricht auf das 
eigenständige wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet, das für die Erstellung der 
„Investigation“ vorausgesetzt wird. 

Die IB Geschichtsnote setzt sich somit aus der Note der „Historical Investigation“ und den 
Noten der Abschlussklausuren (Exam Papers, s. Übersicht) zusammen. 

 

Schülerprofil 
Die SchülerInnen bringen ein Interesse an Politik und Geschichte mit und können 
selbstständig arbeiten. Über den Unterricht hinaus müssen sie Hintergrundtexte lesen und 
erfassen, Inhalte systematisch sammeln und Zusammenhänge herstellen, Präsentationen für 
den Unterricht erstellen  und eigenständig für die „Historical Investigation“ recherchieren. 
Darüber ist die Freude an „Detektivarbeit“ und die Fähigkeit zu kritischem Denken gefragt. 
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Geography SL 

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
IB Geography gehört als Gesellschaftswissenschaft zu den Fächern der Group 3 (“Individuals and 
societies“). Wie im bilingualen Erdkundeunterricht werden fachsprachliche und 
fachmethodische Kompetenzen, ebenso wie interkulturelle Kompetenzen entwickelt. 

Lerninhalte 
Die Basis der Lerninhalte stellen die drei Kernthemen (core themes) dar: 

1. Bevölkerung im Wandel (Unit 1: Changing population)  
2. Globales Klima (Unit 2: Global Climate: vulnerability and resilience) 
3. Ressourcennutzung (Unit 3: Global resource consumption and security) 

Darüber hinaus werden zwei von sieben optionalen Themenfeldern behandelt. Am 
Helmholtz-Gymnasium werden aus Gründen der größtmöglichen Überschneidung mit dem 
deutschen Curriculum die Themen „Tourismus“ (Option E: Leisure, tourism and sport) und 
„Stadtgeographie“ (Option G: Urban Environments) unterrichtet. 

Basis für den Unterricht ist das auf das IB Diploma Programme abgestimmte Lehrwerk: 

Garrett Nagle, Briony Cooke: Geography Course Companion, Oxford IB Diploma Programme, 
Oxford University Press. 

Stundenumfang 
Der Kurs IB Geography wird am HhG im Standard Level unterrichtet, d.h. im Laufe des 2-
jährigen Diploma Programme umfasst der Erdkunde-Unterricht ca. 160 Zeitstunden. 

Im ersten Jahr (Q1) beträgt die Wochenstundenzahl 4 Unterrichtsstunden, d.h. zum normalen 
3-stündigen Grundkurs erhalten die Schüler eine Extra-Stunde, in der das Fieldwork Project 
vorbereitet, durchgeführt und ausgewertet wird. 

Im zweiten Jahr (Q2) beträgt die Wochenstundenzahl 3 Unterrichtsstunden.  

Prüfungen/Leistungsbewertung 
Wie in den anderen IB Fächern schreiben die Schüler zum einen ihre regulären Klausuren für 
das deutsche Abitur. Im bilingualen Erdkunde Grundkurs sind dies bei schriftlicher Belegung 
des Fachs zwei Klausuren pro Halbjahr. Bei Wahl des Fachs Erdkunde bilingual als 3. 
Abiturfach werden im 2. Halbjahr der Q2 die Vorabiturklausur und die Abiturklausur 
geschrieben. Bei Wahl des Fachs als 4. Abiturfach (mündliche Abiturprüfung) wird im 2. 
Halbjahr der Q2 keine Klausur geschrieben.  

Das IB unterscheidet zwischen internal assessments, d.h. Leistungen, die im Prinzip von der 
Schule bewertet werden und external assessments, d.h. Prüfungen, die von der IBO vorgegeben 
werden und auch extern von Mitarbeitern der IBO bewertet werden. Für die IB-
Abschlussprüfung im Fach Geography SL sind am Ende der Q2 zwei Klausuren („Paper 1“ 
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und „Paper 2“) vorgesehen im Zeitumfang von ca. 1, 5 Std., bei denen zum einen die Inhalte 
der Kernthemen und zum anderen die Inhalte der behandelten optionalen Themen überprüft 
werden. Im Vorfeld werden die Schüler mit den IB- Aufgabenformaten (short answers, essay 
questions) vertraut gemacht, da diese sich vom deutschen Klausuraufbau (material-gestütze 
Beschreibung, Analyse und Bewertung) unterscheiden. Die Ergebnisse der beiden Klausuren 
gehen mit 75% in die Gesamtnote ein (Paper 1: 35%, Paper 2: 40%). 

Im Rahmen des internal assessment und in Anbindung an das Curriculum wird im Kurs mit 
Unterstützung des Lehrers ein Forschungsprojekt (field work) vorbereitet, von den Schülern 
gemeinsam durchgeführt (inkl. Datenerhebung) und anschließend mit einer individuellen 
Schwerpunktsetzung in einem schriftlichen Bericht (written report) ausgewertet. Dieses Projekt 
umfasst ca. 20 Stunden und das Ergebnis geht zu 25% in die Endnote ein. 

Schülerprofil  
Das IB Learner Profile gilt auch im Fach Erdkunde. Im Erwerb von geographischem Fachwissen 
und Methodenwissen sollen die Schüler sich als Fragende (inquirers) und  Wissende 
(knowledgeable) mit den Themen auseinandersetzen. Sie sollen offen sein (open-minded), sich auf 
unterschiedliche Denkansätze und Perspektive einzulassen und diese kritisch zu hinterfragen 
(thinker). In Erdkunde sind zudem risikobereite und reflektierende Schüler gefragt, die 
geographische Sachverhalte bewerten und in Frage stellen. 

 

Group 4: Biology (SL) 

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
Im Rahmen des Biologieunterrichts soll den Schülern klar werden, wie Naturwissenschaftler 
arbeiten und miteinander kommunizieren. Die naturwissenschaftliche Methode kann zwar 
eine Vielzahl verschiedener Formen annehmen; durch experimentelle Arbeit liegt die 
Betonung in diesem Fach jedoch auf einem praktischen Ansatz. Durch Experimentieren 
erleben die Schüler aus erster Hand die Beschaffenheit naturwissenschaftlicher 
Gedankengänge und Nachforschungen. Alle naturwissenschaftlichen Theorien und Gesetze 
gehen von Beobachtungen aus. Es ist wichtig, dass die Schüler an einem 
untersuchungsorientierten praktischen Programm teilnehmen, welches in ihnen den Drang zu 
naturwissenschaftlichen Untersuchungen weckt. Es reicht nicht aus, dass die Schüler 
Anweisungen befolgen und ein gegebenes experimentelles Verfahren wiederholen können.  

 

Biology SL setzt sich zusammen aus dem bilingualen Grundkurs Biologie (alternativ: LK 
Biologie) plus einem zweistündigen Projektkurs „Biology“ in der Q1. Der Projektkurs wird 
überwiegend für praktisches Arbeiten (6 practicals with lab report, individual investigation, 
group 4 project) und für die Vorbereitung auf die externen Prüfungen genutzt. IB-Biology 
wird nicht als HL Kurs angeboten. 
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Die Lernziele für Biologie geben die Teile der allgemeinen Zielsetzung wieder, die entweder 
intern oder extern förmlich zu bewerten sind. Diese Bewertung stützt sich auf die 
Beschaffenheit der Naturwissenschaften. Dieser Kurs ist so ausgelegt, dass die Schüler 
folgende Lernziele erreichen: 

1. den Nachweis erbringen, dass sie Folgendes wissen, verstehen und anwenden: 

a. Fakten, Konzepte und Terminologie 
b. naturwissenschaftliche Methoden und Verfahrensweisen 
c. Methodik der Kommunikation naturwissenschaftlicher Informationen 

2. Folgendes entwickeln, analysieren und beurteilen: 

a. Hypothesen, Forschungsfragen und Prognosen 
b. naturwissenschaftliche Methoden und Verfahrensweisen 
c. Primär- und Sekundärdaten 
d. naturwissenschaftliche Erläuterungen 

3. nachweisen, dass sie die Kompetenzen für Forschung, experimentelle Arbeit sowie die 
persönlichen Kompetenzen besitzen, die für einsichtsvolle und ethische Untersuchungen 
erforderlich sind 

Lerninhalte 
Pflichtteil 

1. Zellbiologie (EF 1) 
2. Molekularbiologie (EF 2) 
3. Genetik (Q1 1) 
4. Ökologie (Q1 2) 
5. Evolution und Biodiversität (Q2 1) 
6. Humanphysiologie (Klasse 9 + practical course) 

Wahlpflichtbereich 

a. Neurobiologie und 
Verhaltenslehre (Q2 2) 
b. Biotechnologie und Bioinformatik 
c. Ökologie und Naturschutz (Q1 2) 
d. Humanphysiologie 
 
 
 
 
 



38 
 

Praktisches Arbeitsprogramm (practical course) 

- Praktische Aktivitäten (Experimente im Unterricht, Projektkurs oder außerschulische 
Projekte) 
- Individuelle Untersuchung (interne Bewertung) 
- Projekt der Gruppe 4 

 
 

Projekt der Gruppe 4 

Das Projekt der Gruppe 4 ist eine interdisziplinäre Aktivität, an der alle Schüler des 
naturwissenschaftlichen Teils des IB-Diplomprogramms teilnehmen müssen. Es ist 
beabsichtigt, dass Schüler der naturwissenschaftlichen Fächer Biologie, Chemie und/ oder 
Physik ein gemeinsames Thema oder Problem analysieren. Die Übung sollte als Arbeit im 
Team angelegt sein, mit Schwerpunkt auf den Prozessen, die  naturwissenschaftliche 
Untersuchungen mit sich bringen, anstelle von Ergebnissen einer derartigen Aktivität. Die 10 
Stunden, die dem Projekt der Gruppe 4 zugeordnet und integraler Bestandteil der zur internen 
Bewertung vorgesehenen Unterrichtszeit sind, lassen sich in drei Phasen unterteilen: Planung, 
Aktivität und Auswertung. Da das IB im Vorfeld einen Themenentwurf einfordert, ist das 
Group-4-Project als fächerübergreifendes Projekt für die Fächer Biologie und Chemie 
inhaltlich festgelegt (ökologische Gewässergütebestimmung; für weitere Informationen s. 
„Directive 2000/60/ES of the European Parliament“). 

 

Stundenumfang 
In Q1 und Q2 jeweils 3 Wochenstunden (GK) (bzw. 5 Wstd. im Bio-LK) sowie  
2 stündiger Projektkurs in der Q1 

 

Prüfungen und Leistungsbewertung 
 

Interne Bewertung 

Die interne Bewertung, die 20% der endgültigen Bewertung ausmacht, besteht in einer 
wissenschaftlichen Untersuchung. Diese individuelle Untersuchung sollte ein Thema 
behandeln, das der Leistungsstufe des Studienkurses angemessen ist. Die Arbeit der Schüler 
wird intern vom Lehrer bewertet und extern im IB einer Moderation unterzogen. Die Leistung 
wird in der internen Bewertung auf Grund- und Leistungsstufe an gemeinsamen 
Bewertungskriterien gemessen, wobei 24 die höchste erreichbare Gesamtpunktzahl ist. Die 
intern zu bewertende Aufgabe besteht in einer wissenschaftlichen Untersuchung, die ca. 10 
Stunden in Anspruch nimmt, wobei die Niederschrift ca. 6 bis 12 Seiten umfassen sollte. 



39 
 

 
Externe Bewertung des Grundkurses: 

1. Klausur 

• Dauer: ¾ Stunde 
• Gewichtung: 20% 
• Punkte: 30 

30 Multiple-Choice-Fragen zu Pflichtteilmaterial, wovon ca. 15 mit HL gemein sind. Die 
Fragen in der 1. Klausur prüfen die Lernziele 1, 2 und 3. Die Verwendung von 
Taschenrechnern ist untersagt. Für falsche Antworten werden keine Punkte abgezogen 

 
2. Klausur 

• Dauer: 1¼ Stunden 
• Gewichtung: 40% 
• Punkte: 50 

Datenorientierte Frage. Kurzantworten und längere Antworten zu den das Pflichtteilmaterial 
betreffenden Fragen.  Die Kandidaten müssen versuchen, eine der zwei auf längere Antworten 
bezogenen Fragen zu beantworten.  Die Fragen in der 2. Klausur prüfen die Lernziele 1, 2 und 
3. Die Verwendung von Taschenrechnern ist gestattet. 

 
3. Klausur 

• Dauer: 1 Stunde 
• Gewichtung: 20% 
• Punkte: 35 

Diese Klausur enthält Fragen zum Pflichtteil und GS-Wahlpflichtbereich. 

Teil A: Die Kandidaten beantworten alle Fragen; 2 bis 3 Kurzantwortfragen in Bezug auf 
experimentelle Kompetenzen und Methoden, Analyse und Auswertung, auch unter 
Verwendung unbekannter Daten, die aber mit dem Pflichtteil- und ZLS-Material verbunden 
sind. 

Teil B: Kurzantworten und längere Antworten auf Fragen aus einem Wahlpflichtbereich 

Die Fragen in der 3. Klausur prüfen die Lernziele 1, 2 und 3. Die Verwendung von 
Taschenrechnern ist gestattet. 

Schülerprofil 
Schüler-Fertigkeiten: 
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fragestellend; wissend; denkend; kommunikativ; prinzipientreu; vorurteilsfrei; sozial 
engagiert; risikobereit; ausgewogen; reflektierend. 

Ziel des IB-Programms ist es, international ausgerichtete Menschen heranzubilden, die im 
Bewusstsein ihrer gemeinsamen Menschlichkeit und ihrer gemeinsam getragenen 
Verantwortung gegenüber diesem Planeten dazu beitragen, eine bessere und friedlichere Welt 
zu schaffen. 

 

Group 5 Mathematics: Analysis and approaches (SL) 

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
Das Fach Mathematics ist obligatorischer Bestandteil des International Baccalaureate (IB) 
Diploma Programmes (DP) und bildet die Group 5 des IB-Curriculums. 

Am Helmholtz-Gymnasium wird das Fach Mathematics ausschließlich als Standard Level 
(SL)-Kurs angeboten. Unabhängig davon kann das Fach Mathematik für das NRW-Abitur 
sowohl als Grund- als auch als Leistungskurs belegt werden. 

Ziel ist die Vermittlung von Spaß und Begeisterung für das Fach sowie ein Verständnis sowohl 
für Strukturen, Problemlösungen, Logik als auch Abstraktion.  

Lerninhalte 
Das IB gliedert die Lerninhalte für Analysis and approches SL in sechs Topics und sieht 
zusätzlich Unterrichtszeit für die mathematical Exploration vor: 

1. Number and algebra (19 Stunden) 
2. Functions  (21 Stunden) 
3. Geometry and trigonometry (25 Stunden) 
4. Statistics and probability (27 Stunden) 
5. Calculus (28 Stunden) 
6. The toolkit and the Exploration (30 Stunden) 

Die Inhalte der Topics überschneiden sich in einigen Teilen mit den Vorgaben für das NRW-
Abitur. Quadratische Funktionen, die u.a. im Topic 2 behandelt werden, sind den Schülerinnen 
und Schülern bereits aus der Sekundarstufe I bekannt. 

Auf der anderen Seite setzt das IB Schwerpunkte, die für das NRW-Abitur keine bzw. nur eine 
untergeordnete Rolle spielen. Trigonometrie (Topic 3) und Statistik (Topic 4) werden für das 
NRW-Abitur in der Regel nicht in der für das IB gebotenen Tiefe behandelt. Hierfür ist am 
Helmholtz-Gymnasium zusätzliche, über die regulären Mathematikstunden hinausgehende, 
Unterrichtszeit vorgesehen (s. Punkt 3). 

Die Einführung und Verwendung eines grafikfähigen Taschenrechners (GTR) ist mittlerweile 
für das Zentralabitur und das IB obligatorisch.  
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Eine detaillierte Übersicht über die Inhalte der Topics findet sich im IB DP Mathematics SL AA-
guide. 

 
 

Stundenumfang 
Neben den regulären Mathematikstunden für das NRW-Abitur (Grundkurs: 3 Stunden; 
Leistungskurs: 5 Stunden) wird aufgrund zusätzlicher Lerninhalte für das IB (s. Punkt 2) in 
der Jahrgangsstufe Q1 eine Stunde und in der Q2 zwei Stunden Mathematics für IB-
Schülerinnen und IB-Schüler zusätzlich unterrichtet. In der Q2 werden die zwei 
Zusatzstunden als Vertiefungskurs für das NRW-Abitur anerkannt. 

 

Prüfungen und Leistungsbewertung 
 

Das IB sieht sog. internal and external Assessments (interne und externe Prüfungen) vor. 

Das internal Assessment besteht aus einer mathematical Exploration (mathematische 
Untersuchung). Es handelt sich hierbei um eine schriftliche Arbeit (12 bis 20 Seiten), die in der 
Zeit von November bis Februar im Year 2 angefertigt wird. In ihr setzen sich die Schülerinnen 
und Schüler mit der Mathematik eines selbstgewählten Themas auseinander. Der 
Schwerpunkt der Arbeit liegt auf dem Verfassen eines mathematischen Textes, insbesondere 
der Verwendung von Formeln, Diagrammen und Graphen sowie ihrer Reflexion. Die 
Exploration wird intern vom Fachlehrer bewertet, wobei die International Baccalaureate 
Organisation (IBO) die Bewertung stichprobenartig überprüft und ggf. alle Explorations der 
Schule auf- bzw. abwertet. Die Zensur der Exploration macht 20% der Gesamtnote im Fach 
Mathematics SL AA aus. 

Das external Assessment besteht aus einer dreistündigen Klausur im Rahmen des IB Exams. Die 
Klausur ist unterteilt in zwei Hälften. In der ersten Hälfte (Paper 1, 1 h 30 min) darf kein 
Taschenrechner verwendet werden, in der zweiten Hälfte (Paper 2, 1 h 30 min) ist die 
Verwendung eines GTR erforderlich. Beide Teile enthalten Aufgaben, die einmal mit einer 
kurzen Antwort (Section A) zu lösen und zum anderen mit einem ausführlichen Lösungsweg 
(Section B) zu bearbeiten sind. Der Prüfungsstoff erstreckt sich über die Inhalte des gesamten 
Lehrplanes. Die external Assessments werden von der IBO extern korrigiert und haben ein 
Gewicht von 80% an der Gesamtnote im Fach Mathematics. 

Schülerprofil 
Für eine erfolgreiche Teilnahme am Kurs Mathematics SL AA ist Leistungsbereitschaft, das 
Interesse und die Fähigkeit, sich selbständig mit mathematischen Inhalten 
auseinanderzusetzen sowie ein hohes Maß an Frustrationstoleranz Voraussetzung. 



42 
 

 

Group 6: Visual Arts (SL) 

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
Ausgehend von der Grundannahme einer vielfältigen, visuell geprägten Außenwelt in Kunst, 
Kultur und Lebensalltag, sollen die SuS im Rahmen des Kurses „Visual Arts“ einerseits 
befähigt werden sich mit verschiedenen künstlerischen Standpunkten auseinanderzusetzen 
und andererseits ihre eigenen kreativen Fähigkeiten und Kenntnisse zu entwickeln und eigene 
Ideen umzusetzen. Dabei sollen die SuS dazu angeregt werden, Kunst aus verschiedenen 
Blickwinkeln und Zusammenhängen heraus zu betrachten und ihr analytisches Denken zu 
schulen. 

Der Kurs „Visual Arts“ gehört der IB-Fächergruppe 6 an und wird am Helmholtz-Gymnasium 
als Standard Level-Kurs im Rahmen des regulären Kunst-Grundkurses (bzw. Kunst LK), der 
das Zentralabitur zum Ziel hat, unterrichtet. Zusätzlich zu den obligatorischen Lerninhalten 
des Zentralabiturs liegt ein Schwerpunkt auf der Erfahrung der Vielseitigkeit von Kunst in 
Bezug auf verschiedene Epochen, Länder und Kulturen. 

Lerninhalte 
Dem Kurs „Visual Arts“ liegen die folgenden drei 
Kernbereiche (core areas) zugrunde: 
 
Der Unterricht lässt sich in drei Bereiche gliedern:  
 
1. Theoretical Practice = Theoretische 

Auseinandersetzung mit Kunst, d. h.  
Bildanalyse, Kunstgattungen und  
-techniken etc. 

2. Art-making-Practice = eigene praktische künstlerische Arbeit, verschieden 
Techniken und inhaltliche Themenbereiche 

3. Curatorial Practice: Konzeption und Durchführung einer Ausstellung einer 
Auswahl eigener Arbeiten.  

 
In Übereinstimmung mit dem auf das Zentralabitur ausgerichteten Curriculum des Kunst-
Unterrrichts in der Sekundarstufe 2 bedeutet dieses einerseits die theoretische 
Auseinandersetzung mit Kunst = Rezeption, sowie die eigene künstlerische Arbeit = 
Produktion. Darüber hinaus wird die Ausstellung der eigenen praktischen Arbeiten möglichst 
innerhalb der Ausstellung des Kunst-Leistungskurses des Helmholtz-Gymnasiums 
angebunden, der in der Q2 geplant und durchgeführt wird. 
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Die genannten Künstler stehen unter dem im Zentralabitur genannten Oberthema 
„Künstlerisch gestaltete Phänomene als Konstruktion von Wirklichkeit in individuellen und 
gesellschaftlichen Kontexten“ und verstehen sich lediglich als inhaltliche Schwerpunkte. 
Ergänzt werden diese durch Beispiele anderer Künstler und Künstlerinnen anderer Epochen, 
Länder und Kulturräume. Ebenso werden ggf. Themen der „comparative study" in den 
Unterrichtsablauf eingebunden und können in die praktischen Aufgabenstellungen 
einfließen. 

Grundsätzlich greifen Praxis- und Theorie-Unterricht so ineinander, dass praktische 
Aufgabenstellungen aus der theoretischen Auseinander-setzung erwachsen. Ziel ist die 
Förderung einer persönlichen künstlerischen Entwicklung. D. h. ein Fortschritt der eigenen 
künstlerischen Fähigkeiten und Kenntnisse und das Entwickeln eigener Konzepte. Die 
persönliche Auseinandersetzung mit Kunst findet Niederschlag in einem visual art journal = 
Werkbuch, das unter anderem in Auszügen in das Portfolio einfließen kann. 

Stundenumfang 
Da der Kurs „Visual-Arts“ als Standard-Level-Kurs üblicherweise im Rahmen des Kunst-
Grundkurses stattfindet, nimmt dieser drei Wochenstunden ein. Zur inhaltlichen Vertiefung 
oder als zusätzliche Zeit für die Erstellung praktischer Arbeiten – kann die Teilnahme am 
Unterricht des Leistungskurses Kunst ermöglicht werden.  

Prüfungen und Leistungsbewertung 
Neben den regulären Klausuren, die im Wechsel von Praxis und Theorie geschrieben werden 
werden im Rahmen des Faches Visual Arts die erlernten theoretischen, praktischen und 
kuratorischen Kenntnisse (part 1-3), abschließend geprüft. Diese Prüfung erfolgt im 
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Wesentlichen extern durch die IBO (internal & external assessments).und wird intern 
vorbereitet. Folgende Leistungen sind konkret vorgesehen: 

 part 1: Theoretical 
practice / Theorie 

part 2: Art making 
practice / Praxis 

part 3: Curatorial 
practice / Ausstellung 

Leistung „comparative study“: 
Präsentation mit 
vergleichenden und 
ergänzenden 
Abbildungen, Analyse 
und Begleittexten: 
Vergleich drei 
verschiedener 
Kunstwerke von zwei 
verschiedenen 
Künstlern 

Umfang: 10-15 digitale 
Seiten (screens) 

„portfolio“ 
Präsentation eigener 
Werke, die die 
künstlerische Entwick-
lung zeigt  
Umfang: 9-18 Bilder/ 
Werke in mindestens 
zwei verschiedenen 
künstlerischen Tech-niken 
(auch digital, z. B. 
Fotografie oder Film) 

Ausstellung mit 
gewähltem 
Oberthema: eigene 
Werke mit kurzem 
Begleittext  
Umfang: 4-7 in der 
Ausstellung gezeigten 
Werke  werden 
eingereicht  

Bewertung extern extern intern 
(extern moderiert) 

Wertung 20 % 40 % 40 % 

Bemerkung Die „comparative 
study“ entspricht nicht 
dem „extended essay“, 
sondern muss 
gesondert angefertigt 
werden. Ebenso ist es 
nicht möglich diese als 
Facharbeit ins deutsche 
Abitur einzubringen.  

Teile des „visual art 
journals“ können  hier 
eingebracht werden. 

 

 

Darüber hinaus wird während des laufenden Unterrichts ein „visual arts journal“ - einem 
Werkbuch entsprechend, geführt, in dem sowohl Skizzen,  künstlerische Entwürfe, als auch 
schriftliche Überlegungen notiert werden. Eine künstlerische Entwicklung soll hier erkennbar 
sein. Das „visual arts journal“ bildet eine Bewertungsgrundlage und kann in Auszügen in das 
„portfolio“ bzw. bei der „exhibition“ eingebracht werden.  
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Schülerprofil 
Für eine erfolgreiche Teilnahme am Kurs „Visual-Arts“ sind eine künstlerische Eignung im 
Hinblick auf grundlegende Fähigkeiten im naturalistischen Zeichnen, Ideenfindung und 
Konzeptentwicklung, sowie die Bereitschaft und Fähigkeit sich aufgeschlossen und 
tiefgehend mit verschiedenen künstlerischen Standpunkten und Techniken 
auseinanderzusetzen sowie das persönliche Ziel der persönlichen künstlerischen 
Weiterentwicklung, Voraussetzung. 

 

Theory of Knowledge 
 Neuer TOK Lehrplan ab Schuljahr 2020-21  Änderungen werden bis August 2020 im 
TOK-Kurs bekanntgegeben!! 

Kursbeschreibung und Zielsetzung 
Theory of Knowledge (oder kurz ToK) ist ein Kurs über 
kritisches Denken und fragt danach, wie wir zu Wissen 
gelangen. ToK behandelt also kein spezifisches 
Wissensgebiet, sondern untersucht, woher wir wissen, was 
wir behaupten zu wissen.  

Es tut das, indem es Schülerinnen und Schüler dazu 
ermutigt, sogenannte knowledge claims zu analysieren und 
knowledge questions zu untersuchen.  

Ein knowledge claim ist eine Behauptung wie „I/we know X“ 
oder „I/we know how to Y“ oder eine Aussage über das 
Wissen. Knowledge claims begegnen wir im Alltag 
ununterbrochen, sei es wie hier im Comic, sei es im 

Geschichtsunterricht oder in einem Streit mit den Eltern oder Freunden.  

Eine knowledge question ist eine Frage über das Wissen (z. B. Wie beeinflusst unsere Kultur 
unser moralisches Denken?). 

ToK gehört neben CAS und dem Extended Essay zum Kern des IB-Curriculums und ist somit 
für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des IB-Programms obligatorisch zu besuchen. 

 

Lerninhalte 
siehe oben 
 

Stundenumfang 
ToK wird in der Q1 und im ersten Halbjahr der Q2 mit jeweils zwei Wochenstunden 
unterrichtet.  
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Prüfungen und Leistungsbewertung 
 

Ab dem Schuljahr 2020-2021 gilt ein neues TOK Curriculum.  

 

Schülerprofil 
Um erfolgreich an dem Kurs teilnehmen zu können, sollte die Schülerin/der Schüler folgende 
Voraussetzungen mitbringen: 

 Sie/er sollte herausfinden wollen, wie Wissen konstruiert wird und 
persönliches Wissen nicht einfach fraglos als Wahrheit akzeptieren. 

 Sie/er sollte versuchen, zu gut fundierten Aussagen über das Wissen zu 
gelangen. 

 Sie/er sollte ihre/seine eigenen gedanklichen Prozesse untersuchen wollen, um 
mögliche eigene Denkfehler aufzudecken und zu erkennen, wie zum Beispiel 
Gefühle ihr/sein Denken beeinflussen.  
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 Sie/er sollte bereit sein, über seine Perspektive in sowohl mündlicher als auch 
schriftlicher Form zu kommunizieren. Dabei soll auch die Sprache selbst 
untersucht werden. 

 Sie/er soll Wissen kritisch untersuchen und dadurch auch zu ethischen 
Verhaltensweisen gelangen. 

 Sie/er soll offen sein für alle knowledge claims, die untersucht werden, und 
diese nicht einfach abtun. 

 Sie/er sollte versuchen, ihr/sein erworbenen Wissen mit Bedacht einzusetzen. 
 Sie/er sollte keine Angst davor haben, Fehler zu machen und zu Irrtümern zu 

gelangen, solange er mit diesen offen umgeht. 
 Sie/er soll dazu in der Lage sein, Aussagen über das Wissen aus verschiedenen 

Perspektiven zu betrachten. 
 Sie/er sollte eigene und fremde Motivationen, Überzeugungen, Denkprozesse 

und emotionale Reaktionen reflektieren. 


